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Amtliches.
Bekanntmachung.

die Bezahlung der ersten Rate
Staatssteuer

nochmals erinnert . ' Die Hebestelle: Heller.

Ä  Erneuerung oder Ausbesserung non Feldkreuzen sowie( , "Häuschen und der in denselben befindlichen Statuen
e' die Genehmigung des kaih. Pfarramtes und der Orts-
^ "jeibehörde vorher einzuholen.

Flörsheim, den 15. Mai 1909.
Die Polizei-Verwaltung

Der Rürgermeister. Lanck.

Bekanntmachung.
Die nördliche Treppenhnnsdeche in der

knthol. Pfarrkirche soll erneuert und die
^veit einem Maurermeister übertragen werden,

p Nähere Allskunft erteilt Herr Bautechniker
^Jer Scbubmacber dahier.

-Sie Angebote sind bis ZU«! 25. Mal im Pfarr-
^Us verschlossen abzugeben.

ver Kircbenvorstand*

Versteigerung.
n/ 'ächiteu Freitag , den 21. ds . Mts ., vormittags IN

lassen die Erben Johann Josef Keller nachstehende
Immobilien
' Ein Wohnhaus mit Hoframn, Scheune, Stall,

2  Schweinestall und Keller , 2,13 ar groß,

'•  Ein Acker (die Seegärten) 3,03 ar groß,
' Ein Acker (das Landwehr, stoßen ans die Eh-

4  wegshohl ) , 0,55 ar groß,

a‘.'Sin Acker (Froschpfuhlgewann. groß 5,69 ar,
Rathaus auf 6 Termine versteigern.

' Lokales.
rztA*Au»i*,.  h .n 18 Mai 1909 ! k Schwanheim , 16. Mai. (Mord und Selbstmord.)

h » ' '/ -Heute Morgen wurde im SchwanheimerWald, in der Sta»
^ n Ein Irrtum . Der in unserer letzten Nummer für «wnrholle . Unterschweinstiege" der Waldbahn, ein Liebes-
^Nniag den 16. Mai im Hirsch angesagte Konzert- Härchen gefunden. welches durch Mord und Selbstmord sei-

des Gesangvereins Sängerbund findet erst über- !n-m Leben ein Ende zu .matten jagte . Der Bräutigam
lNen , »m r/itc eijeiiti § immel| . ljtt statt. « . » !■?** * * * “ •• * *» 2 . SLÄÜ5 *Ä * S5Ü !5

ailch das betr. Inserat in heutiger Nummer.

, ä Ausflug . Der Klub „Gemütlichkeit" tritt durch
einen, am Himmelfahrtstag zu veranstaltenden Ausflug
zum erstenmale an die Oeffentlichkeit. Und zwar ist
als Ausflugsziel Hastloch in Aussicht genommen. Eine

-Musikkapelle ist engagiert und wird diese auch zum Tanz
aufspielen. Aber auch für sonstige Unterhaltung und

!Kurzweil aller Art ist bestens gesorgt. Besonders die
Kinder kommen nicht zu kurz. "— Alle Freunde und
Gönner des Vereins können sich an dem Ausflug be¬
teiligen und sind herzlich willkommen. Zusammenkunft
Donnerstag mittag 1 Uhr in der Gastwirtschaft non
Josef Breckheimer.

.1 Preisgekrönt . Bei dem am vergangenen Sonn¬
tag in Unterliederbach stattgefundenen humoristischen
Musikwettstreit, an welchem sich auch die hiesige hu¬
moristische Musikgesellschaft„Lyra" beteiligte , errangen
die Herren Langendorf in der 1. Klasse den 11. Preis,
H. Bauer in der 2. Klasse den 1. und Hammer in der
2. Klasse den 5. Preis . Die Einstudierung der Märsche
hatte Herr Jakob Wilhelmi übernommen und daß er
gut seines Amtes gewaltet , beweist der Erfolg. Abends
fand ein kleiner Kommers in dem Kaisersaal dahier,statt.

e Gauturnsahrt . Am HimmelfahrtStag findet eine
Gauturnsahrt fies  UntertaunuSgousstatt und ergeht dazu
vonseiten des Gauvorstandes folgende Einladung an die Tur¬
ner: A» die Gauvereine sowie die Mitglieder des Turn-
auSfchuffes! Laut Beschluß des Gauturntages sowie der Gau-
vorturnerschoft findet am 28. Mai eine Gauturnsahrt nach
Langenhain statt und werden hi-rmit die Vereine zu reger
Beteiligung eingcloden . Für die Vereine von Unterlieder.
bach, Sulzbach. Neueuhain, Falk-nstein, Niederreifenberg.
Hornau, Attenham, Sindlingen, Fischbach, Niederhofheim,
Zeilsheim, und Münster ist Sammelpunkt in Münster. Gast¬
haus zum „Hirsch". Für alle übrigen Vereine ist Treff-
Punkt Hofheim, Gasthaus „Rheingauer Hof", je vorm. 8
Uhr. Sodann Marsch nach dem Kapellenberg; Treffpunkt
„Meisteriurm"9 Uhr. Daselbst Anmeldung der Wettturneri
Frühstückspause; gemeinsamer Marsch noch Langenhain. Dort-
selbst nach der Mittagspause, ungefähr2 Uhr Zug nach dem
Festplatz. Allgemeine Freiübungen, Wettturnen rn 3 volks¬
tümlichen Hebungen, Mannschaftssteinstoßender Verein (je
5 Mann.), Turnspiele. Siegerverkündigung. Mittags 12
Uhr in Langenhain Sitzung deS TurnauSschufieS."

nach Höchst gebracht und der junge Mann nach dem Schwan-
heimer Friedhof. Sie gaben in ihrem Briefe an, daß sie
sich nicht mehr glücklich auf der Welt gefühlt hätten und
beide aus freiem Einverständnis in den Tod gehen wollten.

B Mainz , 15. Mai. Während er mit Auslesen von
Holz in d-r Nähe der Kostheimer Chaussee beschäftigt war,
wurde gestern Nachmittag der 13jährige Adam Klippel auS
Kaste! von weheren Schrotkörnern getroffen und gefährlich
verletzt. Der Schütze blieb bis jetzt unbekannt.

I Rüdesheim a. Rh ., 14. Mai. Der Landrot Wagner
in RüdeSheimv:röffentlichte heute die folgende Erklärung:
„Wie die Zeitungen berichten. Hot der Abgeordnete Dr. Dahlem
im Abgeordnetenhause bei Besprechung der Notlage im Rhein¬
gau gesagt, ich solle eine Eingabe nach Berlin oder WieS-
baden gerichtet haben dahin lautend, man möge aus po¬
litischen Gründen den Rheingauer Winzern staatlicherseltS
nicht zu Hilfe kommen. DaS ist unwahr. Ich habe im
Gegenteil dir Gewährung einer StaatSbeihilfe an die andern¬
falls dem Ruin entgegengehenden, hart bedrängten Winzer
deS RheingoueS dringend befürwortet."

k Biedenkopf , 14. Mai. Der Landwirt Bald in
Dotzlar, dessen Gehöft kürzlich abbrannte, wurde wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung verhaftet.

8 Fürfeld . In der hiesigen Gemarkung brach wieder¬
um ein Waldbrand aus. Wie daS Feuer entstanden, ist
unbekannt. Auch am letzten Sonntag brannten in der Nähe,
im Kreuznacher Wald, ca 400 Morgen ab.

a Johauuisberg . Die Eheleute Wendlin Söhn und
Frau beginnen am gejtrichen Sonntag da« Fest der goldenen
Hochzeit. DaS Jubelpaar, da» sich allgemeiner Achtung
erfreut, ist noch bei guter Gesundheit. Erwähnenswertdüafte
sein, daß Söhn schon 50 Jahre aus Schloß Johannisberg
beschäftigt ist, wo auch seine Söhne und Enkel arbeiten.

Besitzwechsel. Herr Gastwirt Friedrich Jost hat

die Kugel prallte aber am Backenknochen ab und zerschmtterte
die Hälfte des Gesichtes, der Bräutigam tötete sich durch
einen Schuß in die Schläfe. Aus den hinterlaffenen Pa

^Gastwirtschaft „Zuin Kaisersaal" gegen ein anderes Pieren geht hervor, daß der ,unge Mann Bindwart heißt
ISv-  in Vornheim vertauscht und wird bereits am 1. und aus Frankfurt stammt; daS Mädchen heißt Kiffel und

Nach dort übersiedeln stammt aus Freiweinheim bei Ingelheim und zählt 19 Jahre.
tz„/ ^Ueberfahren wurde der sehr wertvolle Wolfsspitz Dasselbe war seit 8 Tagen außer Stellung. Beide hatten
;0{5 Herrn I . K, dahier von der Eisenbahn und war daS Sparkassenbuch des Mädchens bis auf 3 Mark abge-
Utix Ct . Das Tier hatte sich am Sonntag verlausen hoben und in den letzten8 Tagen flott gelebt. DaS Mäd-
^ ° geriet dabei auf dem Bahnkörper. ' chen wurde mit dem Krankenwagen in das Krankenhaus

AUSSTELLUNG/sy.
för Handwerk, Oe werbe, —
Kunst and Gartenbau Bl
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Der huuderttaufeudste Besuchr passierte am 11.
dS. die Pforten der Ausstellung. ES ist beabsichtigt, dem
millionsten Besucher eine Prämie zu verleihen. Bet dieser
Gelegenheit erinnern wir unS einer Episode von der Düssel¬
dorfer großen Gewerbe- und Industrie-Ausstellung im Jahre
1902, bei welcher der millionste Besucher ein dort ansässiger
Buchhändler war. Derselbe war Besitzer einer Dauerkarte,
die bei der Prämiierung de millionsten Besuchers nicht mit-
gezählt werden durften. Der Buchhändler hatte Besuch be¬
kommen, mit dem er die Ausstellung besichtigen wollte. Am
Portal ang,kommen, vermißte er seine Dauerkarte, so daß er,
um nicht noch einmal nach Hause zu müssen, gezwungen war,
sich eine Tageskarte zu lösen. Diese letztere aber war die
millionste Karte, die verkauft worden war, wofür der über¬
raschte Besucher mit einer goldenen Uhr im Werte von 850
Mark ausgezeichnet wurde.

Die BorsiautS- und Ausschuß-Mitglieder der Jnternatio.
nalen Lustschiff-AuSstellung Frankfurta. M. besichtigten
gestern in Stärke von zirka 25 Personen eingehend die Aus¬
stellung. _ ■

Gesangver . ,Sängerbund 4
Tlörsbeitn am Main.

Am Donnerpag, den 20. tHai sehrisli Himmelfahrt), abends 8‘k
Uhr, findet im Saale des Gasthauses „Hum Hirsch" tmi

Konzert-AbendH« *
statt . Zum Vortrag bringt der Verein (unter persönl. Leitung sei¬
nes Dirigenten, Herrn Musikdirektor Scliucht) die

Preisebore für den 0esangswettstreit in Bierstadt.
Auf vielseitiges Verlangen kommt der Stolze’sche Schwank

«verspekuliert-»
nochmals zur Aufführung. — Ein 6jübriger Schüler des Herrn
Schucht wird seine Kunst als Violinvirtuose zeigen, so dass also
den Besuchern sicher ein sehr genussreicher Abend bevorsteht.

Der Eintritt beträgt 20 Pfennig ä Person.
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Wochen-Rrmdscharr.
*et « »rmemoud will dieses Jahr nicht recht. Li,

Wetterbericht lauten Tag für Tag ttübe und veränder-
lich und für unsere innere Politik gilt dieselbe Prognose.
Die Maientage künden auch dort nicht mit voller Brust
genossen werden; unseren Voltsboten und der Regierung
bricht der̂ Angstschweiß aus den Poren : Pfingsten steht
vor der Tür , nird noch immer ist alle Miche urro Arbeit
vergebens gewesen, an dem Sydowschcn Steueibuke .t welkt
eine Blüie nach dc-r anderen dahin . Der Ruf nach Ver¬
tagung des Reichstages, erst nur ein leises Raunen , wird
immer deutlicher vernehmbar , und die letzten Tage haben
überall die Ueüerzeugung retscu lassen, daß das »große
Werk" noch immer nur gedacht und nicht einmal zu ei¬
nem kleinen Teile verwirklicht ist. Fürst Bülotv steht sich
vorläufig nach einem Sündenbocke um. Er hat sich i»
den letzten Tagen der angehäusle« Schwierigkeiten im ver¬
schwiegenen Hintergrund gehalten, nachdem er vorher s»
fleißig alle ermunternden Zustimrnungütclegrauim/ der
Blockirctse öffentlich hoffnungsvoll beantwortet hatte . Jetzt
beißt es, daß Sydow gehen, daß die Reform, die große
na.ionale Notwendigkeit, allen mahnenden S .immcn zum
Trotz vertagt werde. Dieses Vorgehen wird dein Reichs¬
kanzler keineswegs eine Entlastung von aller Schuld ge-
währen . Er war der Meister, Sydow der Geselle. In
besonders feierlicher Werse hat Fürst Büloiv am 20. April
beim Empfang der Abordnung rnbezug auf die Reichs«
finanzresorni gesagt: . Jeder Tug bedeutet eine Vermehr»'
>mg der Schrrtden, ein Vsrlust an Einnahmen , eme
Höhung der Schwierigkeiten und eine Einbuße an Repu¬
tation ." Herr Shdew ist freilich noch etwas weiter
gangen. Er har einige Tage spater erhobenen Tones hirv
»»gefügt, daß ohne Erweilermig einer ErbschafLstcuer di«!
Reicht fmanzresorm . nicht gemacht werden würde ruckt nictzt
gemacht Werve» tbnne", während der Kanzler sich daraus
beschränk hatte, dir Notwendigkeit der Erbschaftssteiler
auch deren Gegnern der Augen zu führen . Uns dünkt,
Fürst Biilow Hai stch sackstich in diesen Dingen genau v»
fest geleg, wie fein Ncichsschatzsekretär. Dieser ober so«
gehen und er will bleiben. — Am Donnerstag kam e8
bei der Beratung der Tabaksteuer in der Fruanz-
k-mmisstr-n zu Siurmszcnen , die bei der Herrschern» »
Nervosität auch ja nicht weiter aussallen. Jedenfalls sind
sie aber ein bcdeuisg,n:es Symptom dafür , welche Stimnr-
niig bei den Block-Parteien herrscht, die nach so langer
Arbeit emschrn müssen, daß ihre Mühe fü'' nichts
gewesen ist. Jetzt pflegt man auch in Blocktreüen «ach
e nem . starken Mann " zu rufen. Ob er kommen wird ? Am
23. Mai kommt der Kaiser wieder nach Berlin . Dum»
s»N die Entscheidung salleu, wie es in den führend«»
Blatten - helft,. Das heißt ein« Entscheidung nach irgend
einer Seite . Vicilcicht erblickt man in der Vertagung des
Reichstages auch eine Entscheidung. Wir meinen, einmal
kl-mmt der grcße Krach ja doch. u,ld da sollte man ihn
n-chr er« aus di; lange Bank schieben. Ober ob Fürst
Bnlow doch noch Hoffnung hat , die widersircckenden ton
lervative « Elemente gefügig zu machen? Wer weiß , a»
nochmaligen Bei fachen wird der aalglatte Kanzler ti  j»
wolst niebt schien lassen.

Kaiser Wilhelm hat Äorsu ,o,edcr verlassen; er wchtz
vor . angesichts oer Spannung in der inneren Potitik wohl
><»-!'.tg Ruh ; un? Ertzchnng gesunden haben. Ans drr
Meise nach Wien s«nd tu Brindisi eine Begegnung mit
den, Kon g Victor Emannel von

Finlid « statt. Rur wenige Stunden wellten die M«
ilmchcn jusammen, «brr die kurze Unterrcduug soll dock)
drc Gewißheit ergeben haben, daß Italien im Dreibundc
Skei»t . ivcil man wn auch -» Italien als den besten Hort
des Friedens awnschcn gelernt hat . Kurze Zeit vorher !
lia tc Viktor Emannel eure Begegnung mit König Ednard
dem commis voyageur der Triple-Entente . Gerade diese
beide», zeit!kck> einander so nahe gerückten Begegnungen
waren für manche italienische Beobachter das treffliche
Bild drr Lage Italiens , das ihnen immer noch in der
Wahl zwrscheu dc» durch den König von England de».'
mtenen Emrute -Mächien uno dem durch Wirhe.m 2. « -
präsentierten Trcrbrmd zu stehen scheint. Die Erfolge
Orfterreich-Ungarus in der bosni chcn Frage haben ans
d;e italienische Bevölkerung ernigen Eindruck n'cht der-
fclsti. aber man schwankt trotza-ledem zwischen dem alte«
und neuen D r- ilm.no. Formell bleibt Italien i«
slir« Drettnnd , aber e&  bleibt auch fürderhin der u»-
sichere Kontmiist. mit dem für de» Ernstfall nicht viel zu
rechnen ist.

In Orstericieh - Uagarn l-errjckst innige Freude über
den Be sinh des dcutschen Kaiserpaares . Mit Vi-lehrrmaK.
v lien Empfmdun- en steht die Bevölkerung W!e,ch den
L' erische- de,; dc-ttschrn Reiches, den trefflichen Sekundan¬
ten in heu 'Ji ’aiicu ! der allen KaiJrstadt . Die »Wiener
Aberrdpojl" schreibt linem Veaiüßungsartikel «. a Die
Bürgerschaft erblickt i„ dem Besuche des deutschen Kaiser-
Mnies eins erneute, höchst etndnrcksvo'llc Kundgebung je¬
ner treuer, -imige» Frcundschast, die die beiden Herrscher¬
häuser und verbändeieten Reiche vereint. Warnrer den«
jv find die Empfindungen , die heute den hochverehrte«
lchsrrltchen Gusnn hier und im gcnzcn Reiche entgegen-
schmgen, nachdem in der letzten bewegte» Epoche der in¬
ternationalen Polurk das Bündnis mit dem Deutschen
Reich« stch als tostbare Friedensbürgschast bewährt hat.

Der Postbeamten -Ausstand in Frankreich kann alO
meUständig gescheitert betrachtet werden. Die Regchr-lng
hat einen vollständigen Sieg gegenüber den Ausstiind-schen
davangetragm Erhebliche Störungen kamen überhaupt
nicht vor . T>-. ocrnünstigercn Elcmcn,e, die von den mit
dem Eintritt >n eine feste Beamteir'tellung übcrnomnienen
Pflichten deS einzelnen eine gesündere Verstellung habe«,
(Ai  ihre radikaleren Genossen, haben ihren Posten trotz
der Streikreden rmd -Rusen weiter ausgefüllt , und so kam
cs, daß der ganze Ausstand, von dem m.m. vorher soviel
Aufheben» gemacht hatte , gänzlich Schlssbruv erleide»
nicht vor . _Die vrrnünfttgcren Eleinente, die von äcn niit
Führer gefelgt sind, werden jetzt voraussichtlich um ihr
Amt kommen. Ob der Stteik gerechtfertigt war oder nicht,
darüber wollen wir nicht rechten, jedenjallS war er i«
diesem Airgenblicke recht unklug. Der französischen Regie-
ru«g wird man den Vorwurf nicht ersparen können, da¬
ss« die von den Beamten mit Recht beklagten vielen Mih-
bräncheu mcht «bzusterlen stch bemüht«. Solange das nicht

geschieht, ist an eine durchgreifende Besserung nicht zu
denken. Wie der Herr, so das Gescherr!

In Marokko gähct's wieder! Es ist in de. Tat
ein gefährliches Wespennest, von dem man ruhig die F .n»
ger davon lassen sollte. Jetzt haben die Mauren Mnletz
Hufid auch schon wieder satt, und wollen den eben ver¬
jagten Abdul Azi; wieder die Suätanskrontz VUfsetzen, weil
Muiey Hafid — Stenern erhebt! Ob Muley Hasid stark
genug ist. seinen mühsam errungenen Thron zu verteidi¬
gen, muß die nächste Zeit lehren

In Persien zittert der Schah in Schah. Er steht
noch unter dein tragischen Ereignisse in der Türkei und
schon beginrit sein eigener Thron zu wanken. Schleunigst
hat er dem Volke die schon so oft gebrochene Verfassung
gewährt und die Parlamcntswahlen ansetzen lassen. Die
Nationalisten scheinen sich aber wenige Augenblicke vor
dem schlichächen Erfolge nicht zufrieden zu geben und
verlangen hartnüchg die Absetzung des Schahs . Uud im
Lande zelbst sitzen russische Kosaken zum „Schutze- der
Fremden " und warten mit Ungeduld auf das Signal von
Petersburg , uni die lang vorbereitete Annexion Nord
Persiens zu verwirklichen. Die WiderfiandKfähigkci! Per¬
siens ist durch die endlosen iimcrcn Kämpfe geschwächt,
und so würde Rußland gegebenenfalls bald Herr der
Sittnttion werden.

Politische Rundschau.
Deutscher Reich.

* Dio Negierung scheint in der Tat mit den Konserva¬
tiven über neue Wege zu verhairdem. Ein Berliner Blatt
ivi'l von einem gewissen Entgegenkommen, der Konserva¬
tiven wissen: Zur Zeit verhandelt, nach der „Tägl . R .",
die Regierung mit den Konservativen und der Reichspar-
iei über eine Besitz st euer  unter Ausschluß der
bürgerlichen Linken.  Die Nationalliberale » sol¬
len zu diesen Bcratrrngeu deshalb nicht zugezoge« wer
den, weil ihr Führer Bassermann von Berlin abwesend
sei. Gegen die Freisinnigen wird der Vottvurr erhoben,
daß sie durch ihre bisherige Tättgkeit in dem Finanz¬
ausschuß das Zusiandeiommen des Werkes gestört hätten.
Zunächst ist eine B a » ku m sa tz st e u e r ins Auge ge¬
faßt . Daneben soll aber auch für die Besteuerung des un¬
beweglichen Besitzes, etwa nach dem bekannten Verschlage
der Abgeordneien vc» Dewitz und Freiherr vozr Gamp
Sorge getragen werde». Erst joen» sich Herausstellen soll¬
te, daß cs nicht niöglich sei, zu dem gewünschten Ziele
zu gelangen., will man von konservativer Seite an eine
Erweiterung der Besterlcrung auf Kinder und Ehegatte«
herantretcn.

* In den Kreise» der uatronallrüerale.« Fralnen be¬
trachtet man mit von Sturmszenen in der Fiuanzkom-
mifsio» den Bruch innerhalb der Blockparteien s ü r
endgiltig  Die nationalliberale Partei wird ihren
Zenttalvorstand schon nächsten Donnerstag nach Berlin
emfecrufcn, um zu der neuen Wendung der Lage Stell¬
ung z» nehmen. Das Ncichsfchatzautt hat , wie in parta-
mcitiarischen Kreise« verlautet , eine neue verbessert«
F a h r ka r t e n st c u e r ausgearbeitct . die gleichzeitig
mit den Ersatzstcuenl a« den Reichstag gelangen soll.

"De Morgenblätter gehen in der Beurteilung der
Tragweite des Vorganges in der Finanzkommission aus-
einander . Das „Bcrl Tagebl ." spricht von einem Krieg
in der Kon,Mission. Tie »Deutsche Tagesztg ." schreibt,
oiellnch» wollcrr sie Herren von Basseruran» bis Bebel
«ne Haupt- und Staatsaklion herbeiführcn. Der »Verl.
Lek.-Anz." mahnt , di« Sache nicht zu tragisch zu neh-
tlNl.

> Italien.
* Zwischen denk Ministerpräsidenten und dem Schatz-

i-'.inistrr ist ivegen des Schiffsüauprogramms ein voll-
ständiges Einvernehmen erzielt worden . Für Schiflsbau-
lwecke loll für die kommenden Jahre ein außerordentlicher
Zuschi,ß von 156 Millionc » Lire gewährt werden.

AuS dem Vatikan.
*Jm Valikan wurde in Gegenwart von 22 Kardina¬

len, etwa 106 Erzbischöfen und Bischöfen durch den Papst
die Heiligsprechung des Seligen Oriol «,ch des Seli¬
gen Hosbauer vollzogen.

Portugal.
* Die Lage ist äußerst e r n st. Die Aufreg'mg ist un¬

beschreiblich. Truppen sind in Lissabon zusammengezogen.
Der Belagerungszustand soll in der letzten Nacht protla-
Miert worden sein. Zahlreiche Republikaner sind verhaf-
Kr worden.

Kaiser Wilhelm in Oesterreich.
War im vorigen Jahre der greise Kaiser Franz Jo.

fts 0112 Anlaß seines 80jährigen Regierunzsjubiläunis der
Mittelpiuüt vielfältiger Ehrungi », die Kaiser Wilhelm 2.
an der Spitze der deutschen Bundes fürsten zu einer a lgeu-
sälsigen Manifestation des deutsch-österreichischen Bund-
nisses geitaltew, so wurde bei der diesmaligen Zusammen
stillst der beiden Monarchen Kaiser Wilhelm mit degeister
len Huldigimgen vcn ItcgierU'Sg und Volk überschüttet und
luxe im vorigen Jahre werden die^Wiener Festtage in
eine großartige Apotheose der deutsch-österreichischen Per
brüdernng avsklingen . Insofern w r̂d die Beg .-gnnng in
Wien, zumal wir durch nn 'ere „Nibelungeu-Treue" Anrcch
auf den Ueberschwang der Freude in Oesterrcich-Ungarn in
reichlichfiem Maße erwvrbcn haben, besriedigender ans-
sallen als die Enttevue von Brindisi , die kühl und he
fisch-förmstch verlaufen zu se.n scheint, und in deren An
schluß die führende italienische Presse unverhohlen ihrer
geringen Freude am Dreibund und in ausfälliger Ue.e,-
cinsiiuununz der Forderung nach einer . besseren Wahrung
der italienischen Jnieressen" bei Erneuerung des Drei¬
bundes Ausdruck gibt . Wir glauben nicht zu irren wenn
wir hinter dicf.r Unzufeiedent' eit König Eduard vermu
teu, der sich wohl diesmal aus dem klassischen Boden Jta-
Uens wietz-r einmal in der Rol .e des ränkevollen Jazo
gefallen hat Da ff Italien erst durch den Bund mit Oe-
sterre-ich und Tnu.,chland zu eurer Bedemung im Konzert
der Mächte heranwuchs und nur dadurch in Frieden und
S 'cherhcet 30 Jahre lang ' seine staatliche Entw .ck.ung aus-
«gf/ « lassen konnte, haben die Kalieni -cho« StaatsmiEer

bet den lebhasten Umwerbungcn Frankreichs und
lands schon ganz vergessen.

Die Ankunft in Pola.
Unter dem Donner der Kanonen der im Hasen ^

sammelten österreichisch-ungarischen Kriegsschiffe und* ",
Hasen'astel's fuhr die deutsche Kaiserjachi „Hohenzom' ,
gefolgt von deil Begleitschiffen „Stettin " und „SlE ,

w
l»>c

öt den Jnnenhascn , luo sie, nachdem die KanoncnM
verhatlt waren , von den Matrosen des österreichisch'^
rischen Geschwaders mit oreifachem Hurra begrüßt WA .
Nackdem die „Hohenzolleru" gegenüber dem Kricgsarl

Ar,

%

verankert war , begab sich Erzherzogin Maria Jeseia
Begrüßung an Bord der kaiserlichen Jacht . Hieraus
pfina der deutsche Kaiser den Btarincrommandanten ,

’ - - • Hohcnl -^feil Montecueeoli, den Statthalter Prinzen
den Korpslommandanteu Ponorck den Bürgermeister
gato, sowie mehrere andere höhere Beamte, Offiziere.
den Ehrendienst Ter Kaiser unterhielt sich in liebes
würdigster Weise uut den ihm vorgcstcllten Herren- ^

tz"

Ankunft der kaiserlichen Jacht wohnte auf der Riva
dem uaheü Nfcrgelände eine große Menschenmengeber^

Um 2 Uhr fand auf der „Hohenzolleru" ein
statt, wozu außer dcr Erzherzogin Maria Josefa , der^
rinekormnandütu, dcr Statthalter , der Korpskonunan^
und der Bezirkshauptniann eingeladen waren . Nach
Diner stattete das Kaiserpaar der Erzherzogin einen

i>ch
V

ciio»!such auf der Jacht „Phantasie " ab , >vo der Tee einE^
men wurde . Um % 5 Uhr erfolgte die Landung des
serpaarcs an der Elisabeth-Mole , wo eine EhrenkolNp̂ 'pci«
zahlreiche höhere Ofsizirre und Staatsbeanite bei ^
dort haltende» Zuge Ausstellung genommen hatten. ^
Musik spielte die deutsche Nationalhymne . Nachdem ' ,
das Kaiserpaar von dcr Erzherzogin und den anwN
den hohen Offizieren und Bcauitcn verabschiedet
setzte sich der Hcfzug um % 5 Uhr in Bewegung

Ter Einzug in Wien.
Das deutsche Kaiserpaar traf um 10 Uhr aus

Südbahnhof ein, wo es vom Kaiser Franz Joses,
Erzherzogen Franz Ferdinand , Ferdinand Karl,
Franz Joses , Leopold uns Franz Salvator , Peter
dinand, Eugen i.nd Josef und den Erzherzoginnen
ria Annunziata , Bianka, Marie Ba erie und
sowie von offiziellen Persönlichkeiten empfangen
Kaise- Franz Josef , der deutsche Marschailunisorm . ^

%

begrüßte zunächst die Kaiserin nut Handkuß, woran!
Kaiserin ihn auf die Wange küßte. Darauf eilien ^Kaiser ans einander zu, schüttelrcn sich d>e Hände

l **ti

küßten sich dreimal . Bürgermeistcr Lueger hielt an a
deutsche» Kaiser eine Ansprache, in welcher er sag
Bürgermeister der Reichshaupt- und Residenzstadt F.,,,
sei er der Dolmetsch dcr Gefühle der gesamten Bevo>
ung, lvenn sie ihrer tiefen Dankbarkeit si,r di« bcw'̂ .
Bundestreue , sowie ihre: Freude darüber Ausdruck

%

V

den deutschen Kaiser und die Kaiserin m Wien begk"^

für den herzliche» Emvfang . Die Frau des Botschß

zu können. Der Kaiser crwideitc , cs habe ihn W
freue, wieder nach Wien kcmmen zu können und er

von Tschirschkt, überreichte der Kaiserin ein ,
Beide Kaiser fuhren ine offenen Wagen, die Kaiserin

Rocnbu^
die Erzherzogin Maria Annunziata in geschlossenem
gen. Bei der Ankunft in Men ging ein Regenm-ß^

Ü*»!

nieder welcher während der Fahrt zur Hosburg
In sämtlichen passierten Straßen , die im FahnensE .̂
prangten , bildete die Garnison mit Musik Spali -r, Jr '.j
der viele Tausondc oufgcstellt waren . Die Bevöltt' ^
begrüßte die beiden Kaiser mit stürmischen Hoch" %
Hurrarufen , Tüchcr- und Hütefchwcnken. Nach dem ,
psang in der Hosburg machte das Kaiserpaar

Wien,  14 . Mai . Heute Mittag trat im Ä d ^
o r d n e t e n h a « s e de: deutsche Rationalverband °
sanlinen, um ,» scicrlicher Weise der freudigen
tnAUg über den gegenwärtigen Besuch des deutschens»,
fers Ausdruck zu geben. Der Vorsitzende, AbgeoE^
Svlvester , feierte den deutschen Kaiser in längerer
als Freund uno Bundesgenossen des Monarchen- ^
Besuch m der Wiener Hofburg sei nicht nur eine 0fS
feste Bürgschaft für freundnachbarliche Beziehungen ptschen beiden mächtigen Reichen. . Er ist auch", ' so
der Redner fort, „der weithin leuchtende und E'

n.nfSkcit des deutsch-östcrreichi scheu ^ hi
Ausdruck der ^ _ _ _ _
msses. DaS deutsche Reich stand in ' Zeiten d̂er
fest und unerschütterlich mit tvahrcr Nibclungcittrcnc ,,unserer Seite . Die venttwe»deutschen Abgeordneten
Pimoen oas Vrrzensvevurfnis , die Gesinnungen der-
ierfchaft auszudruckcn und zu wünschen, das Bündnis'
unzerreißbar fotidmiern zum Heil dcr beiden Monars
Di« Abgeordneten stimmten begeistert in d-n Hcil>U!

Deutscher Neichstag.
Am Bundesratsfisch sind die Staatssekretäre !L |t

€ chö u und SYdo  w . sowie Unterstaatsselreiär
erschienen.

Auf der Tngcsoldnung steht zunächst die erste
ung dcr am 13. November 1908 zu Berlin abg
nen revidierten Berner Ueberemkunft zum Schutz »°n
len der Literatur und Kunst. „

Staatssekretär von Scho «: Die Revision
Grund dei aus dem Reichstag an uns ergangenen
lche bezüglich der allgemeinen Ausdehnung des
rechts vorgenommen worden . Das Ergebnis der si
Revistonskonferenz ist zu begrüßen, wenn auch >-oÄ, ^ . .. .” ö*1 wvim uuu^ * vji '*
nige Staaten be jette stehen, wie Rußland und
emrgtcn Staaten von Amerika « s »ns, - . — - . . Es bestand das
Den, dem Verband neue Mitglieder zu gewinnen, js
wenigsten» die Nichtunionsstaate« zu veranlassen.
nere Gesetzgebung im Geist der Berner Konvention^vefsenr.

Md ^ .) fuhrt aus , daß es für b.cV 'f
lä)en  Reichstag eine Ehrenpflicht s«i, der Konver' ^r^zusttmuien.

^6 - Pf c t f f er (Ztr .) begrüßt die neue rr0 Jj!'
•Htiou ebenfalls mit Genugtuung . Redner bedauerst,

nicht auch mit Oesterreich-Ungarn Verrräae abgest' j,sind «furf. hi« 9Ö..̂ (U . , ... ...5.cs-Auch die Werke des Kunstgelverbes
Mtzt werde«
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^Sfi £?i sten  Staaten über den gegenseitigen gewerb --
Slba^ schütz.
. " rk (nat .-lib .) empfiehlt kurz das Abkom-
WJr 5?e ^'rrd in 1. und 2 . Lesung genehmigt.

Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite
Novelle zum Bankgesetz . Es liegt hierzu ein

™ Abg . Naab vor . Wie der Präsident mit-
^ »üt ij . diesen Amrag namentliche Abstimmung be-

Ah' st ledoch erst später stattfindet.
Ahg A 0 0 e (fxeif. Vp .) lehnt den Antrag ab.

. -Iba 1 e  n b t tritt dagegen für denselben ein.
1,1'in ;rn„b * ber (nat .-lib .) wendet sich ebenfalls gegen
, Raab

Faßbender (Zentr .) : Wir werden
^ des, ^ gleichfalls ablehnen , well wir sürch-

Ansehen der Reichsbank leiden könnte , wen»
C “8  Annahme findet,

i Äiich? ,' lvird die Tiskussion geschlossen.
' Tagesordnung : Fortsetzung der Diskussion über

ĝ ab und namentliche Abstimmung-

^ " uhischcs Abgeordnetenhaus.
JJ* des ^5^"^^rretenhaus beriet den Etat des Ministe-

in dritter Lesung und nahm dabei ei»
Jhn istonsanlrag auf Einschränkung der Animier-
l SlemJ:’ urichdem der Minister mitgeterlt hatte, daß
. beim Reich eine entsprechende Aenderung

Lki„„ Ordnung beantragt habe . Dann begann die
" des Cisenbahnetals , die in der nächsten Sitz-

‘«netrt wird.

tzitt, .
. $lĉmteu -Ausftand in Frankreich.
St , ^ Uzösische Regierung scheint durch ihre umlfas-

auch für den Ernstfall nicht in vollem Maße
t>! ferw Vorkehrungen , wie nicht minder durch ihre

5* Unterhandeln ablehnende Haltung diesmal
^ber die revolutionären Eleviente unter ihrer
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Zbg.' "ge o b e (freis . Vp .) spricht sich gegen -nie et.
lldktzi^ Uange' ung der 3Njährigen Schutzfrist für Lite--

A- "e au -..
^ ^ leinkunsr wird in 1. und 2 . Lesung
.Es folge die 1. Lesung des Abkommens

ange-
mil

ii.

A^ ^chast davonzutragen . Die Zahl der ausstän
gegenüber den Diensttuenden ist ver-

% gering , sodaß der Post - und Telegrapherrdienfl
" 'üg abgrwillelt ivcrden kan« .

z Neueste Meldunge « .
^lv.E ' Mat . In der Fnlanzkommission machte

C, '̂tta " Êende Vorsitzende Tr. Spahn Mttteilung von
Ai eines Schreibens Dr . Paasches , in wel-
^ Tai ^ 'unmis von der Nrederlegung des Vorsitzes

%t°r beben die Parteien die Erklärung ab , daß
» Veschmß , die Banderole auf die Tagesorv-

.Gängen Sitzung zu setzen, ein Fehler gewesen
k "i j ..® sei keine TakNk einer Partei im Spiele ge-

^ »»̂ ,5- Neuwahl des Vorsitzenden findet z« Beginn
V»onssitzung am Dienstag statt.

) lü - Mar . Der neue Entwurf einer Fahrkar-
v 'lkih das Reichsschatzamt aufgestellt hat , besteht

hĵ - prozenngen Zuschlag für alle Klassen , auch
"ü, ^ te. Fahrkarte « zuui Preise unter einer Mark
. pi]pv 4,01  Steuer befreit.

15 . Mai . Ein Erlaß deS Ministcriunls
^ °>t o? re  jedem an , der gegen die Verfassung spricht,

die Anhänger der Versaffung beleidigt.'h«ko
"b wurde das Standrecht verhängt.

"®West - und Süd -Deutschlund.

Ne-

ii

AKdL <* ü*  L«“.‘. E>»..ä LI| i5 n|obti ( von C . F . Heerdt entstand Feuer , das
^ ' und die ganze Fabrik in FlammenO 1 l ' ch griff

Er rst jetzt flüchtig.

„ „ 14. Mai . (Wie gewonnen, so
ho *L e tt-> Der Damenschneider Loyoff erschwin-

rrrkauste in den letzten Monaten Waren
so'; *
V ;;
Ah ^ . 450 OüO  Mark und verspielte diese Summe

im

ON
Ste-

l'?en 14, Mai . (Zw ei Arbeiter verum
k ? iür einem Sreinbrnch in Heidesheim , in dem

- me Erbauung eines Pulvermagazins gegraben
«rcen zmei Arbeiter von herab fallendem Lehm
und getötet.

14 . Mai . (Feuersbrnnst .) -̂
m.rch Großseuer sieben Wohnhäuser mit

^staüi . "bgebrannt.
ftl! *G> 14- Mai . (E i s e n b a h mU n g l ü ck.)
4|j 0[n 10 30 Uhr emglciste der Schnellzug 161 Vn
> ' der Statton Herllsheim in Ober -Elsaß -- in-

i ^ "" Henstoßes mit einem cntgegenkornmenden Gü-
!!>>, jvsi ^ Vollwagen und der erste Schlafwagen bramr-

t ^1n  Postbeamter und ein oder zwei Passa-
A Tre Passc,giere des dichtbesetzten 2.

Lunten sich durch die Fenster retten - Nach-
der ganze Zug . — Nach den bisherigen

» ' st der Hergang 'bei dem Eisenbahn -Unglück
^ikk ' iAnachst eLplodlLrte auf freier Strecke aus un
W Rfii ^ der Kessel der Lokomotive des Gü-

^ter-,, - Daraus entgleisten die vorderen Wagen
' bPl Mcs . Im selben Augenblicke kam im Neben-

!?c>ae» l " Ezug 161 heran , der auf die entgleisten
^ .' ühr . Beide Züge gerieten in Brand . Bei
.V 31  n U-- brannte der Schnellzug vollständig aus;

bsijs.^ 'terzug verbrannte der fünfte Teil . Der Lo-
’i x und der Hei zer des Schnellzuges, ein Post-
f|v,. der Heizer des Gütcrzuges kamen um , vier

w ^ ' .ld tnittelschwer , vier andere Reisende leicht
"eher *>« Urso/che .des 'Unglücks verlautet soll

gcndcs : Das große Eisenbahnunglück zwischen Rufach und
Herlisheim im Obcrelsaß scheint mehr der Verkettung von
unalücklichen Zusäilen als der Schuld einzelner zuzu-
schreiben zu fetr Wie an Ort und Stelle von höheren
Eisenbabnbeamte, , mitgeteilt wurde , erklärt sich die Eisen-
bahnbeyörde das Unglück folgendermaßen : In dem von
Colmar nt der Richtung nach Mülhausen fahrenden Gü¬
terzug platzte der Dmnpskessel der Lokomotive mrs bisher
nicht genüge,id sestgestellten Gründen . Dadurch entgleiste
der vordere Teck des Zuges . Fast im selben Augenblicke
kam aus der entgegengesetzten Richtung der T -Zug 161
Vasel -KölwAmsterdam , der an jener Stelle mit 80 Kilo¬
meter Gejchwindigkett führt . Ter Schnellzug fuhr auf die
entgleiuerl Wagen des Güierznges auf und seine Loko¬
motive stürzte mit den anhängcnden Wagen vo,l der
Böschung in einen kleinen , sich am Bache der Böschung
hinziehenden Teich. Beide Züge gerieten sofort in Brand.
Der Schnellzug brannte vollständig aus , der Güterzug
etwa zu einem Fünftel.

Aus aller Welt.
* Eine Aatermörbcrin . In einem Dorse unweit

Scvlnok , bat die Grundbcsitzerssrau Zug aus Ansiislen ih¬
res Mannes ihren eigenen Barer ermordet , um schneller
in den Besitz ihres Erbteils zu gelangen.

Zum Sängerwettstreit in Frankfurt.
Zur Belebung der deutschen Gesangssreudigkeit Hw

der Kai,er bekanntlich vor langen Jahren einen Wander¬
preis gestif'.et . der stets dem Ge 'angvcrein zufällt , der bei
dem Gesangivcttstreit am besten abschneidet . Nun ist wie¬
derum etn Jahr vergangen und in der zweiten Halste des
Mai soll entschieden werden , welcher Verein im neuen
Jahr das Palladium deutscher Sängerkunst hüten sock.
Aus allen Gaurn Deutschlands werden in der großen

UM .Nsi ^ w w
jbht j . / .-»

' Bruststück des Ehrenpreises des Kaiser»
■$ : für den Sängerwettstreit.

Frankfurter Festhalle sich wiederum die Gesandvcreine zu-
lammcnfmden , um ihre Kunst an dem Preislied zu ver¬
suchen. Der Kaisetpreis selbst lehnt sich in seiner Form
an die alten Ehren - und OrdenZkctten an . ' Die Kette be¬
steht aus drei verschiedenen Glieden «, auf denen der deut¬
sche Adler , die Namen von Dichtern und Komponisten
und der Spruch „Im Liede stark, deutsch bis ins Mark"
angebracht sind . Unten an der Kette ist die Widmung
de? Kaisers mit der Unterschrift „Wilhelm 2- Rez Impe¬
rator " befestigt . _

Spiel und Sport.
(y) Flugmaschine Weight G - m. b . H Unter Mit¬

wirkung der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft der Fried¬
rich Knrpp A .-G ., der Firma Hugo Stinnes -Mälheim an
der Ruhr rrnd einer Anzahl anderer industriellen Gesell-
schafte» iluv des Bankhauses Delbrück, Leo u . Co . wurde
in Berlin die „Jlugma,chinen Wkight G . m . b . H." mit
einem Stamvikapital von 500 000  Mark gegründet . Zweck
der Gesellschaft ist die Herstellung , der Vertrieb und die
Verwendung von Fluginaschinen , namenttich Wrightschen
Systems . Die .Herren Wnght überweisen alle sich auf
ihre Flugmaschinrn erstreckenden Ersindungen und Rechte
für die näckistcn i 5' Jahre an diese Gesellschaft . Das Be
tricbsgebict der Gesellschaft iit Deutschland und die deut¬
schen Kolonie « Schwede « , Norwegen , Dänemark , Luxem¬
burg und die Türkei . ^

Vermischtes.
Berdr war ein äußerst produktiver Opernkomponist

und ein großer Teil von Operupartituren , die der Mei¬
ster später als einer Ausführung nicht würdig bezeichnet«,
ist vernichtet ivorden . Man hat nun aber , wie aus Mai¬
land berichten wird , in einer Kiste in der Villa Verdis
zu Santa Agaia eine Oper entdeckt, die aus der erste»
Sclfaffensperiade des Airtsters stammt und die der Kom¬
ponist >vohl i.ergessen hat , iveii sie sich zwischen belang¬
losen Papieren befand . Das kostbare Manuskript , das
zweifellos nii die Musikwelt interessant fclji dürste , selbst
wenn es mit t>cn späieren Werken Verdis nicht auf eine
"eiche Stu fe gestellt werde « könnte, wird jetzt durchgefe-

Lokales.
Schlafgelegenheit sar Nachtreisende auf den

Bahnhöfen . Bon der Handelskammer zu Kassel ist vor
kurzem beim Ministerium der öffentlichen Arbeiten die
EtnMrung einer Schlafgelegenheit für Nachtreisende aus
den Bahnhöfen angeregt worden . Zur Begründung der
Anregung hat die Kaunner folgendes gellend gemacht : Auf
den meisten Bahnhöfen fehlt es zurzeit an jeder Gelegen¬
heit für die Reisenden , einige Stunden des Nachts unge¬
stört zu schlafen. Dieser Mangel wird den großstädtischen
Rclseilden Ztvar weniger fühlbar werden , da sie bessere
mtd durchgehende Nachtverbindungc » zur Verfügung ha¬
ben Außerordentlich empfindlich ist er aber für Rei¬
sende aus der Provinz , die bei Nacht reffen und oft
stundenlang auf Zivffchcnstaiionen den Anschluß abwarte«
müssen. Der Aufcitthalt in den Wartesälen ist höchst un¬
bequem . der fortwährende Verkehr stört , überdies wird
die Reinigung der Wärtesälc meistens m den frühesten
Morgenstunden vorgenvmmen . Tie in dem Warteraum be-
sindlichen Potstcrbaicke sind nicht zum Schlafen bestimutt;
benutzt der Reisende sie. dazu , so ist er dabei auf das
Wohlwollen der Kellner angewiesen . Dabei besteht für
den einmal in Schlaf versunlenen Reisenden stets die Ge¬
fahr . den Anschlußzug zu versäumen . Alle diese große»
Unbecuenillchkeiten würden sich sehr leicht verutcidcn las¬
sen, wenn einige geeignete Rälluillchkettcn , zu deren Ein-
richtilng sich wohl auf den meisten Bahnhöfen der erfor
derliche Platz finden würde , den Nachtreisenden gegen
einte entsprechende Gebühr zum Schlafen zur Verfügung
gestellt werden konnten Der Raum braucht nur Polster-
bank und Decke zu enthalte « ; ein Bahnbeamler müßte
die Reisenden zur bezeichneten Zeit wecken. Die Kasseler
Handelskammer erblickt in einer solchen Einrichtung eine
große Wohltat für Nachtreisende ; sie glaubt überdies , daß
die Einrichtung auch tagsüber zumal von Damen Benutz¬
ung finden und für die Bahnverwaltung sicher rentabel
sein werde . Die Kammer erwartet daher , daß der Eisen-
bahnminister,ihrer Anregung Folae «eben wird.

Answe ' skarten . Für den inneren deutschen Verkehr
besteht die Einrichtung der Postausweiskarten , die dazu
bestimmt sind, denn Entpfang von Postsendungen Weite-
ruiigcn zu vcrme ' den , und auf die die Postbehörde bei
Beginn der Reisezeit besonders aufmerksam macht. Die
Karten dienen als vollgültiger Ausweis an den Post-
schaltern wie auch gegenüber der» Postbestellpersonal . Bei
der Abtragung von Postanweisuilgen , sowie bestellenden Bo¬
ten unbekannte,l Empfänger , der sich durch Vorlegung
einer Postausweiskarle ausweisen kann , bedarf es daher
der sonst vorgeschrtebcnen Bürgschastsleistung durch den
Gastwirt oder eine andere bekannte Person nicht . — Die
Postausweiskarten haben eine Photographie , eine kurze
Personalbeschreibung und die eigenhändige Unterschlist des
Inhabers zu enthalten . Für ihre Ausstellung ist eine
Schreibgebühr von 50 Psg . zu entrichten . Anträge aus
Ausstellung und an em Postamt persönlich unter Vorles¬
ung einer mtaufgezogenen , nicht zu dunklen Photographie¬
in Visttformat zu richten. Dem Postamt unbekannte Per¬
sonen habeil sich durch eine andere bekamtte Person oder
in sonst zuverlässiger Art auszuweisen . Postausweiskarte»
sind ctn Jahr , vom Tage der Ausstellung ab , gerechnet,
gültig . Postousweiskarleu , während deren GüttigkeitLdauer-
tm Aussehen oes Inhabers solche Aendcrungen eintreten . .
daß d-e Photographie oder die Personalbeschreibung «ich»
mehr zutrrssen , müssen schon vor Ablauf der Frist erneuert
werden . Die in Deutschland ausgestellten Postausweis¬
karlen werden auch im Schutzgebiete Deutsch-Südwest --
afrika , in Oesterreich , Belgien , Dänemark , Luxemburg,
Norwegen , Schweden und in der Schweiz bei der Aus¬
händigung voll Postsendungen als vollgültige Ausweis -'
Papiere angesehen

Zur Jahrhundertfeier der Tirolers
M M Freiheitskämpfe . W - ' I

Das Sandwirtshaus in der Gegenwart.



— Wie bleibt man jung ? Diese Kunst, die von
so vielen Menschen ersehnt wird, wird in der neuesten,
soeben erschienenen Nummer der für die ganze Erde
verbreiteten vorzüglichen Moden- und Familienzeitschrift
„Mode und Haus ", Verlag John Henry Schwerin,
Berlin W. 57, in einem hochinteressanten Artikel von
fachmännischer Seite gründlich beleuchtet, und niemand,
der jung bleiben will, sollte diese Ausführungen un¬
gelesen lassen, Uebrigens ist auch diese Nummer wieder
herrlich und vielseitig ausgestattet ! Neben der Belle¬
tristik ein reicher Modeteil , Handarbeiten , die „Illu¬
strierte Kinderwelt ", die spannende Romanbeilage und
vieles andere noch. Ganz speziell machen wir auf den
jeder Nummer heiligenden mustergültigen Schnittbogen
aufmerksam, außerdem liefert der Berlag Extraschnitte
nach eingesandtem Körpermaß - keine sogenannten
Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbst¬
kosten von 50 Pfg . pro Schnitt für Erwachsene, 35 Pfg.
für Kinder. „Mode und Haus " kostet Mk. 1.25. Abon¬
nements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.
Eratis -Probenuminern bei ersteren und durch den Ber¬
lag John Henry Schwerin, Berlin W. 57.

Danksagung.
Für die so äusserst zahlreichen Beweise

wohltuendster Teilnahme hei dem Tode und
der Beerdigung unseres guten und unvergess¬
lichen Vaters, Schwiegervaters , Grossvaters,

' Urgrossvaters und Onkels, Herrn

Mann Bartmann I.
sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühl¬
testen Dank. Ganz besonderen Dank für die
so zahlreichen Kranz- und Blumenspenden

Flörsheim, den 17. Mai 1909.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Mitwoch 6 Uhr Amt für den zu Wien verst. Gerhard
Adam, 63T Bittprozession, darnach Amt für die Ver¬
storbenen der Familie Aloys Weilbacher.

Donnerstag Fest Christi Himmelfahrt, llu7  Frühmesse,
J/*8 Schulmesse, ;iIS  Hochamt, darnach Prozession.

Freitag 5'/«Seelenamt für d. Verstorbenen einer Familie,
8 Uhr Abendandacht zum heiligen Geiste, 6 Uhr
1. Amt für Barb . Wittekind.

Samstag 6 Uhr Jahramt für Phil . Messer.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 22. Mai.
Vorabendgottesditnst: 7 Uhr 45 Minuten
Morgengottesdienst: 8 Uhr SO Minuten
Nachmittagsgottesdienst: 4 Uhr 00 Minuten
Sabattausgang : 9 Uhr 10 Minuten.

Kinzig in ihrer Art  ist die altbewährte
/IllMMA Wer sie einmal\ITJQ versucht,wird sie

W yerweudea.MAGGI
_ _ Bestens empfohlen von
SE B IIABTMANX , Flörsheim, Kirchstrasse

Vereins-Nachrichten:
Hum . Musikgesellschast „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend

8bü Uhr Musikstunde im Restaurant „Kaisersaal."
Bürgerverein . Jeden ersten Montag im Monat @km-

ralversammlung im VereinSlokal(Hirsch).
Kath . Jüngliugsvereiu . Jeden Mittwoch und Samstag

Abend 8 Uhr Turnstunde im „Hirsch".
Aremdeuverein Alemauia . Jeden ersten Sonntag im

Monat Rersammlnna im Nereinslokal Adam Becker.
Turngesellschast. Die Mitglieder werden gebeten, sich

an der am Himmelfahrtstag stattfindenden Gau¬
turnfahrt nach Langenhain recht zahlreich zu be¬
teiligen . Zusammenkunft am Bahnhof . Abfahrt
5 Uhr 54 M. bis Hattersh . Turnrock, Abzeichen.

Milchspeisen , Cremes , Puddings , Flammeris , Cacao
Saucen erhalten feinsten Vanille -Geschmack durch

Dr. Oetker '§ Marke

Vanillin-Zucker.

i
Zum Backen nur das echte

!)r . öetker ’s Backpulver.
Oerker

Wanderlagß
ßur einige Tage.'

Flörsheim im Gasthau^
„Zum Schützenhof“

von Dienstag den 18 . Mai , K
bis Montag den 24«

Grosser billigerÖJarenlager-UerlMi
Emaillewaren wie : Haus- u.

gerate , Schüsseln etc . etc.
körbe von 20 Pfg. an,
körbe von 1.50 Mk. an, Kf
matten von 35 Pfg. an , Dr# *
eiserne Kratzeisen von 9$J
an , sowie sämll. zum Haushalt gehörige II"

Die Ware ist zur Ansicht ohne Kaufz«"E
gelegt. Zn zahlreichem Besuche ludet Höst.

I Witttrich-Redittsier, SfllU

fser  Zur _ ,
empfehlen alle Sorten Oelfarben sowie gekoel̂ L
gebleichtes Leinöl , Terpentinöl und Siccatiifyunsere

Einladung.
Wir laden hiermit die Mitglieder desBallspiel-Club Horrheim

BrBlantine-Tu$$bodenfart>c.
Tussboden-ßlanzlack .

Floriciu -Fussbodenöl und Karholiueuui -l’rhf
Geiss Sö^

Kloberstrass^
♦ ♦ ♦

Bringe hiermit meine

♦prima lüursi- und r«
Tleisch-CUarctt

♦Xd

zu der am Samstag , den 22. Mai, abends 8'/s Uhr,
im Gasthaus Zum scharfen Eck stattfindenden

*
♦

Versammlung;
ein Bei Vorstand,

bi. B Freunde und Gönner dieses edlen Sportes sind

Danksagung.
ebenfalls freundI. eingeladen

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

Gegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten Sie zwei
Proben , oder gegen Naehn. von 15 Mk. eine Probe¬
kiste mit 12 Fl . unserer preisw.

nähme während der Krankheit und hei der
Beerdigung meiner lieben Tochter, unserer
guten Schwester

Niersteiner Weine

Anna Maria Klepper
Weiss, rot oder sortiert franko jeder deutschen Eisen¬
bahnstation . Im Fasse per Liter Jl.  l und höher ab

Nierstein

♦ aus der alterten Klursifabrlk TranKfn^
^  vonC.6.Barimann(Inb. lUttmerscl

(gegründet 1833;
♦
♦

in empfehlende Erinnerung
Jeden Morgen

Gräflich , von Sehweinitz ’sches Weingut,
Nierstein a. Rh . 1453.

^ frisch . Solber u. Rippch^
J den ganzen Tag über.
G G Schinken im Ausschnitt
^ und über die Strasse.

sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühl¬
testen Dank. Besonderen Dank sagen wir
den Kameraden und Kameradinnen der Ver¬
storbenen sowie dem Marienverein für seinen
erhebenden Grabgesang ; auch für die hüb¬
schen und zahlreichen Kranz- u Blumen¬
spenden.

Flörsheim, den 17. Mai 1909.
Die trauernd Binterhiiehenen:

Familie Peter Klepper,
Fischer.

Täglich frisch geröstet
_ KAFFEE

in Preislage Von Mk 1.00 bis zu Mk 1.60 anerkannt
[ ausgiebig und hochfeinschmeckend empfehlen

Geiss Söhne,
Kloberstrasse 3.Mn$icht$karten in grosse]'

Auswahl bei
B.Drelsbacb.

♦ Schöne Räume. Schaft. Sattes
Min- und Bier AwsschanK♦

♦

H aus der Brauerei Bindi^ j
"ZZ.p.MesrerrcbinlltZ!,

Cfastb. «Zum Caunus«. ■jA U
Möbliertes „ . „
zu vermieten. Näher̂ Expedit^

^urn-Oereln
Flörsheim.

Lumgsng

40,000 Säcke Kaffee
hat meine Cattee-Grossfirma auf Lager genommen. Welches Detail-Geschäft, wenn auch noch so. - , - . O — „ uuuuuuou . VYCIVUDO J -' OUOiM- VaCBCI _ _

in der Lage, auf einen einzelnen Artikel ein solches Gewicht zu werfen. Derartige Riesen-Einkäufe „ -
--

f

Am Himmelfahrtstag findet der Gauturngang statt
Abfahrt morgens 6,06 Uhr nach Hattersheim . Zusam¬
menkunft um 8 Uhr in Hofheim.

Die Mitglieder werden gebeten, sich zahlreich zu he-
^ !% en. Rer Vorstand♦ Spazierstöcke, ♦
sowie Reparaturen derselben gut und billig bei

Herrn. Schütz,
Flörsheim a M, Borngasse 1.

. .7 ° r’ a .7 ', « “ oojoue» vjewicui. /.u wwieu. derartige füesen-Einkäuie "
einerseits einen gewaltigen Einfluss auf die Marktlage, während anderseits dem Konsumenten die gi' ösSl
teile geboten werden können. Dass m einem solchen Spezial-Betrieb eine mächtige Sacli und
vorwaltet , und mit den modeinsten Einrichtungen gearbeitet wird, braucht nicht erwähnt zu werde«. fVi
sen Gründen ist es mir möglich schon zu 94 Pfg . das Pfund einen reinschmeckenden, grossbohnigen u«fj
inässig gerosteten „Exelsior -Caftee zu liefern, sowie in allen Preislagen bis Mk 1 80 das Beste zu hi fltein den Handel kommt.

lÄÄ *"*” ** D PM äP4Kc' » p,ä'. >PM-Pater 25  Pig.Eselsier-Oars ,i2 „ .. „ , „ 2S  ”
nur im

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Hochheimerstrasse 2.

Delikatessen - und YVeinhandlnng.
Tlörshefma. M. Hochheimers1̂'3

_ _ _ .. ■_
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